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Kan bat friir an die Leuch!f.nb,n
iätnt technische Hosfnuuge geknöpft.
TUa v ollte sie nicht nur zum Vektreicke
von Hausnummern und Slüssellöchern
v:r:?edkn. fondern auch sie Leutthiirm'
und Tunnels. Diese Hosfnunaen sind
alxr an der Leucbtkraft gescheitert.
Anders lieg! dies bei den Radiumleuchikör
pern. Hier spielt jedoch die Kostcnfrage
eine nicht gerade unwesentliche Rolle.
Umso interessanter iil es. zu erfk,r?n kb

. N: i CMtnX
Q ,ur:e R.if,
7 :' ' ll'lV.'C'l ( ÜCN

üi-i- in kt n -- !! Ire!,!

Ifs'l pUt Cf"rn
ll-- s r.J eZ ji tr'ff:rt

t ll den diel':, trt,
l'Oit sind n ie t i n -- !?!!
5 '3 in.ni die K ' nuft regen
2iic nie i.n gz?!, J.ihr,
ünii'iit'ä ui'l ifietkifii
Uni unfern ifeuf noch gar!"

Herr H?se raucht sein V''eis5jn
Und sprickt als Optimist:
Ich weiß ei, wo ein Stoischen

2!cm hoffnem Lande ist,
Ein trautes Heim bereit' ich

Uns alten dort geschwind.
So daß wir noch rechtzeitig
Bor Ostern fertig sind.

i

Und an das Eierlegen
tch-- i es dann froh und frisch,

Gott deckt uns allerwegen
Zur Friihlinqs.eit den Tisch.

Du, Alte, sollst es fehen,
Daß er uns nicht verläßt,
Und daß wir noch begehen
Ein frohes Osterfest!"

4
?l S. Jf

K , '1

pe mit dem Namen desjenigen, für den die
ei't fcfitirnrnt sind.

Trollia nimm! sich auch e!n Schmuä
aiis, wie ihn die beiflkflcbcnen Kopse eigen,
die sich leicht nach diesen Skizzen auf Pg.
Pier von euch übertragei, und an den im,
abrinnen lassen. Ctalt der vollen Öfter,
kier. kann man auck di, ihr?i "ir.luxttti

!ly
i :V

Etnn mit kiii'.dsimcrs.'az teil lictt
Ostkchst hrkZi'.nüht. bann gibt t ?icr!
Aber fciffe fur:nr finb qcwohnüch wcitz

wie Cchnke. ZUv.m olM Brauche gemäß
färbt msn sie Kr gIS. blair. rsth und

grün, znwcilm frgar violett und gelbrcth
wie Aöfclsinen. ttellKirZle Hände wiffm
dile r au.b ftin säubtilich mit Aildeben
zu licttrden oder mit zicirocknetkn Blumen
und Bläitck'.'n zu schmücken, was oft reti
niedlich o'jfficljt. 5a, k!cm? günsilcr malen
ssgar SNhRkktten damns iTder bejf,t?kr

. Äz? ,M M
v;' v

durch AuLblascn entleerten Eierschalen er.
wenden, naMem die Oeffnungen. die beiä

Anöblasen durch zwci Löcher verursacht,
mit ireihcn Papicrstüchcn verklebt wur
dkg.--

.
- -

T
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es thatsächlich in Berlin einen Raum giebt,
in dem man mit Radium schcn kann. Die
Rlldium.Heilgcfellschaft in Berlin hat
nrnu Raum, in dem Säcke mit Joachims.
thalcr-Pechblen-

liegen, mit Zinkfulfid
streichen lassen. Betritt man diesen Raum,
so kann man, wenn sich das Auge erst an

.Zßt hat, nicht nur einen Licbtfchim
nur wahrnehmen, sondern ganz deutlich die
Umrisse von Personen und Gegenständen
sehen. Aus diesem Raum bezicht die Luft
des angrenzenden Emanatoriums, in dem
augenblicklich zu bestimmten Tageszeiten
unse Feldgrauen verweilen, ihren Gehalt
an Radium.

3"lsCcrsct vorragen non Sicysneiten zum Wolllebon von Ostereiern.

i WrtMitmsimsifitsinw
jVV WllltVUUlUtltVimy' H1:--J0?f-- . 8 I S5JS,Hof Seit jeher haben die "felbstleuchtenden

Stoffe das lebhafte Interesse der Wen
schcn erweckt: vom Bologneser Lentst?in

' ne, können meist sa lange in den Ge
fußen bleiben, bis die letztere schlecht

sind. Beim Verpflanzen stijt man
sie in kräftige Mistbeeterde mit starkem

Lehmzusab. Der Ballen wird aufgelockert
und der untere Wurzelfilz verschnitten.
Sonst beacltet man, daß beim Umpflanzen
um den Ballen keine Hohlräume entstehen.

Nack beendetem 1lmdsl,inl?n niM mnn

ausireiben. Beide sind vollständig Winter
Hort, verlangen aber, wenn kräftiges
Wachsthum gewünscht wird, jährlich schon
im Spätherbste eine gute Kopfdüngung.
Einjährig ist der japanische Hopfen Hu
nnilii? jnpon, foliig variegatis), der
durch seen schnellen und- - dankbaren
Wuchs und seine eigenartig rö!hlichweiß
assleckten Blätter Nck iisiernsl lZ (Srfstina

groß und tief umgegraben werden und
dieses muß jedes Jahr wiederholt werden.
Auf keinen Fall dürfen die Bäume im
Graslande stehen. Eine Düngung mit
verdünnter, vergohrener Jauche sagt dem
Kirschbaum, wohl zu, wenn sie richtig an
gewendet wird. In Löcher gegossen, ver
dirbt sie die Wurzeln, aber auf das um
gegrabene Land gegossen, bleibt der Erfolg

.i..' , . i r.;.t.. , ..bis zum Radium, vom Glühwürmchen bis
ZU den Lencktliakter!? hnt hnS ?s!nkpt v" "unvrr luiim$S&5smf des Selbsileuchtcns stets Eindruck gemacht.

einmak Dresche Haöen.
.Diesen Satz spricht ein Lord, und ein

besonders gelehrter und gescheiter iunaer
,,l oaocr weiter nrcyt erstaunlich, daß

Vinzenz Casciarola. leineS e!,k,?ns

die Gewächse mit einer Brause an. Spä
tcr ist nur ein mäkiae Wässern niiikia

Pflanze sehr werthooll zeigt. Sein Same
soll möalichst im warmen Zimmer in Kä

und

aöderi-- sicn ausgesät werden, doch verlangt der
e,ame viel Feuchtigkeit, wenn er keimen
soll. Die im Zimmer angezogenen jungen
Pflänzchen werden zu Mitte Mai in das

stcr in Bologna, als er anfangs des 17.
Jahrhunderts die Entdeckung machte, daß
ein von ihm aufgefundener Schwerspat
nach dem Glühen im Dunkeln leuchtete,
stets nur vom glühenden Zauberftcin
sprach. Ein Jahrhundert später entdeckte

,o,azer ungung nie aus. ,Nur zu oft ist
auch Bodenarmulh die Ursache, daß
Kirschbäume nicht gedeihen wollen und ein
krankes Aussehen zeigen. Kalkdüngung
ist da wohl angebracht, und zwar nicht zu
knapp, aber Kalk allein ist kein Pflanzen
nährmittcl. es sind daher bei Kalkdüngung
auch wirkliche Dungstoffe nicht zu vergessen,
soll der Kirschbaum gedeihen und Früchte
tragen. Jetzt im Frühjahr ist die Baum

Pas ilrnpflaiijcit der Topfgewächse. Der japanische Hopfen.

Gentleman, eine Doppcl-Eins- " von Ox
ford, unterstreicht ihn. Freilich geschieht
diese Unterhaltung nur in einem Roman,
aber doch wieder in dem Roman . eines
englischen Autors, und dieser Autor, Henry
Kingsley. ist nicht der erste beste. Gerade in '

dem Roman Ravenshoe", der in England
sehr beliebt ist, zeigt er sich voller Geist
wie Thackeray, und voller Herz wie Dickens,
und Niemand wird weiseln. dn& t TnMi

vreie gepflanzt, wo sie bald üppig zu wach
sen anfangen. Auch die Aussaat im
dreien, etwa ,u Ende Anrik. ist mnnfirf,

sur p liege öes Airschbaumes. Der Rhabarber. oann oer Amtmann zu Großmhain

bis die Pflanzen die neuen Töpfe
haben und das kräftige Wachs-tbu-

einseht, erst dieses wird mit

Wassergaben unterstützt.
Sonst sei noch darauf hingewiesen, daß

das Verpflanzen nicht im trockenen Zu
stände des Ballens erfolgt.' .

Dankbare Schlinggewächse, die einen
üppigen Wuchs besitzen, haben wir in den
verschiedenen Hopfcnartcn. Der gemeine
Hopfen l.lumuiu Inpuln) und der
Goldhopfen lll. I. urous) sind aus.
dauernde Klctiervslnnikn. hi in itWm

Am besten sagt dem Hopfen ein sonniger .yrifnan Avoif aioewem auch an ande
n Ausgangsmaterialien beim Erperl: Topfgewächse pslanjt man im Frühjahr mit der Erde abschneiden. Zwischen Erde fcye,be zu graben und wenn der Trieb s,zu und wahrend der Trockenheit

soll nicht mit dem Gießen gespart werden.
mentiren mit Kalkfalpcter die gleiche
Eigenschaft, und in d?n ?tahrm l?Lgm

uns sopsrans soll ein etwa zzolliger Nandvm. ji.it .ammerviuyer unter ihnen, die
zeit! im Nrüklina wikd?r niJ hem Iripfi

enkwicJeik, vann foll der Kirschbaum au

Dungstoffe erhalten.oieiren, ver ogen. iesjranb.
Die Pflanze hält inan beim Vervklan machte der Berliner Chemiker Marggrafbeginnen. . B. Fuchsien, Heliotrop, Lego Wenn Kirschbäume in schwerem Boden

nien. orkeniien, sollen auch zeitig IM rne erire meiyooi,a,e untcrfuchung über
Leuchtstcine. Er stellte fest, dnk nickl mirDer Rhabarber ist- - lowobk tu niinicyt geveihcn, so ist dafür m erster Liniezen mit der linken Hand, mit der rechten

wird der Tovk mit Erde acküllt. nnifidcm e?ne unaenuaende !gdendi-ckiisti,- Nutzpflanze, basier aebört er fnmnftt im dem Bologneser Sckwrs,inl snnkktn n,Frühjahr von neuem aus dem Wurzelstockvorher das Bodenloch des Topfes mit schuld. Hier muß die Baumscheibe recht Zier wie im Gewächsgarten. Als Schmuck. I eines ganzen Reihe anderer Mineralien die
, .iVis.5t s ti...vqervcn, sur ven ictcptcren Wasserabzug, psianze aoer vcvars er einer Schonung

seiner Blätter, sonst wirkt er im Ziergar
ten nickt, aukerdem läkt mnn ihn fiffr mr

ocoecil woroen iu Zenn Einsullen der
Erde wird solcbe nwilelien die Wuneln

iyniuuj um vscioucua)cnä zuram.
Damit beginnt das wissenfchaftliche Arbei
ten auf dem Kebiete dr Ns,n,iünt?ni

-

Dinge nicht erfunden, fondern gehört hat.
Er war wie sein Bruder Charles, der das
eigentliche englische Volksbuch .Westward
ho!", die Geschichte Walter Raleighs. ge
schrieben hat, zugleich Politiker und Jour.
nalif (als Kriegsberichterstatter übrigens
der erste Zivilist, der das eroberte Sedan
betreten hat).

Die kleine Unterhaltung verdient auS '
manchen Gründen jetzt bekannt zu werden.
Die Zeit ist der Krimkrieg. England wartet
voller Ungeduld auf die Eroberung von
Sebastopol, das durchaus nicht fallen will,
und W wüthend über die schlechte Führung
seiner Truppen, die es erlaubt, daß der
fransösische Bundesgenosse die Hauptrolle
in dem Kriege svielt. was iln mebr w?b

geschüttelt, indem man den Topf mehr. H" blühen, aber der Same soll nicht zur Ent Diese Eigenschaft kommt namentlich den''ti V, .
;

-

v,,
mais eiwas hocy hebt und ausstauchk. Ist
acniiaend Erde kinaelüllt, so wird N, m l wiaeiung lommen. va cr dem Stocke sonst

zu viel Kraft fortnimmt.

yruyiaizr umgepflanzt werden. Die Win
terblllhkr. die Kamelien, Azaleen. Euge.
nien, Epiphyllum, werde vertopst, wenn
fik ihre Blüthe beendet haben, also im
April bis Mai. Blattpflanzen, wie e,

Dracaenen. Philodendron, Farne,
.Braularien, Gummibäume, die kühl über
wintert wurden und dadurch mit dem
Trieb zurückgehaltkn haben, sollen immer
im Frühjahr verpslanzt weiden, wenn sich

bet ih7?en die Triebkraft wder stärker
regt, kübelgewächsc: Lorbeerbäume. Evo
nymuZ. Oleander, Aukuba etc. werden
gleichfalls, wenn die Nothwendigkeit dazu
vorhanden 'ist, vor dem neuen Trieb um
oesetzt. ffettvslan,. d!, im W!,i M

V

'V- -
"

"4

n'Veinem yflanzftäbchen um den Topfrand Zum guten Gedeilien der Nfsn INV'V-.;.- -

gui, aver nlcyk zu Je t angedruckt. Die

cyivefcivervinviingen der Erdalkalimetalle
zu. doch ist festgestellt, daß gerade das Bor
handenscin bestimmter Verunreinigungen
eine sehr wesentliche Rolle spielt.

Man kann sich das Phosphorcsziren,
wenn man die IrnifHitfuMi 9"!Tiranfinr ;

eine reime, nahrhafte Erde nöthig. WoSrde, die dann im Topfe fehlt, wird lt

und mit dem Daumen aleickmäkia

, X y-r- v' vs, ; V v

.
- Xl-C-v

' ii- ' t
. 'J-- t , ' S ' . n'' i'r 'K '

oicrie rnait vorvanven 1 1. muk si Im b er
arten für ilin aescbafst werkn rfnTnftsestgedrückt.

Kamelien, Azaleen, Eriken etc.. also die
die Pflanzung des Wurzelstockes aber im

" , i y.'" ,' '.:-- v -. '
einem Schwamm vergleicht. Sie saugen
zunächst das Licht auf und geben es später
unter bestimmten Bedinann?n mii-- ü

Winrerö über unserer lvfkln,en. ber, nayryafren 'aturvoden, so wird die Erde
hier zwei Spaten tief aelockert und tiitflmIi t s ..-- t , i-- r . A 5 , th!tt als der Mißerfolg.

- . Und wann wird Scbriswunf ,nb.
i' . .. - ff v

Die Voraussetzung der Wirksamkeit dieser
langen eine sandige Lauberde, den Käme
lien kann man noch eine Beimischung von
lockerem Lehm geben. Der Ballen aller

mit Dünger vermischt. Auf die Art des
Düngers kommt es nicht an. nur nahrhaft

lich fallen, Lord Hainault?" sagte John
Marston.

Wie denken Sie über den Nimmer
mehrstaa. lieber Markton?". hnnif Qnrb

pyujjyi'u. Ifs oie oorausgegangetze Be-

lichtung. In der Form von Leuchtsarben
hat man sie für die versebiewnst Hmuft

Iu er fein. Gui ,fr es, aus die alten
Pflanzen im Winter ltrobsreien Nsprbi.
dung zu geben, der über Winter von Zeit

Ruhezeit durchgemacht haben, wollen nur
Beginn des Wachsthuinkzeit. also i,n
Frühiahr-- ,

verpflanzt werden.
r Durch die wärmere Witterung wird bei
allen verpflanzten Topfpflanzen die Durch,
wurzelung begünstigt und die kräftige
Lichtwirkung der ffriihlahrssonne ermög
licl'.t eine gesunde Vlattbildnng.

Velin Umvslanzen der &ommw;.i,..

ZU verwerthen gesucht, große Erfolge je Hainault dagegcen.

. ;
- ' ' "V-- :J ". - V--- :

l 4 y . ' ( k J - f i in, V,V 4 i tf i ' ' i
, 94 ' 1 " A ' " , J , dtih ' ;) vv

: ' X ";';h 'm : 1 i. i
t ?i . m ( a -4 ; - - ..

Zytft a jjlr-- w .v.t2.Aijll . ;
' Tt . ' A'?' ,t . ....Jk. -V$ , '

' i.'.: 'km viW.) . i ,w ' . '
. r '

.
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vicser Wintcrbluher darf beim Bcrpslan.
zen nicht gänzlich ausgeschüttelt werden,
sondern er wird mit dem Pslanzsiocle nur
etwas, und zwar nur leicht, aufgelockert.
In den Topf bringt man eine gute Scher
benlage und auf diese eine Schicht groben
See oder FlußsandeS.

,.s, nein! Ich glaube, wir werden es
schliefilick ncbmen. Ez nrfit nit nn Si

uv oamn niml erzielt.
Anders wurde die Sachlage durch die

Entdeckung d?z Rak!n, u

zu eil vet offenem Boden kräftig mit
Jauche gegossen wird. Dunggllsse sind
auch im Sommer angebracht, wenn man
solche reichen kann, sonst genügt auch bei

Menschen sagen zu lassen, daß EnglandRadiumlcuchtuhren, Radiumkompasse und
andere wissensrkasisi,? tnfum,i, h;.t-- ;

uno ?ranrreicy
..Sagen Sie eben lekt: Xranlrtufi nb

voryerangegeocnen Winterdllngung
ein reichliches Wässern in der trockenen

- " v )UH.HHIVHH. VHV
fach im selbe SWmcnhiirm ? rst.r- -

" zu veaenien, vag ve, viescn, ffuchsien.
Pelargonien etc.. die alte, verbrauchte

Bor zu tiefer Pflanzung hüte man sich

unbedingt, da die Pflanzen dann Stamm
saufe erkalten. Daaeaen fnllpn fi? tliffirt

England!. ' . t t - & ., iii' , V ...fc nj.l,.
"Mg der Radiumleuchtmaffe geht man' ayreszeir.

Die Anzucht des Rhabarbers
roe ja,l ganz,,, aus dem Ballen ge

sckllitelt und dii !Mr,?ln nk ??i?Ki nt
f--.i 1 ' -

ma)i wie ve, ven künstlichen Phosphoren
Nein, ich will nicht. Die Menschen

dürfen nicht sagen, daß England und
Frankreich nicht eine Schwarze Meer.

& .' '

tA t ! ) n
, ' ' 'j ; f t

I . AL C-'- 4'

'v.
sprechend bcsckinitten werden. Ttr innntn l . . fJ

i -
wen ist nicht zu empfehlen, e, kommt m
der Neael nicht eckt und fällt mind'rw?.

eingepflanzt werden, ganz besonders bei
Kamelien ist die Erde fest anzudrücken.

Für Blattpflanzen also für Myrthen.

von cymcscioeroinvungcn der Erdalkali
Metalle, also namentlich vom KgsssIk!dWurzeln kürzt man etwas ein. und di! j 'i . , ;.'"'.- -- . kr ' 'j,, liV . jk.. .' ... .:. . thig aus und minderwerthiger Rhabarber aus, sondern vor der nach ihrem Entdeckerane weisen aus Ms b,S sech gesunde Arauiariei, Philodendron etc. besteht die

i '". '
-

,,l am an uno jur ficy viel zu viel in der. ,Augen zuruckge,ci,n,iien. Die oiröße dek oenannren tdidotichen Blende oder dem
heraaonalen ZZinklulsik. Man !m,ivün!i-- i

. "Ii f I ;,r jtr ' ,3 h(

uiinrerve am besten aus sandiger itoub
lind Mistbeeter'd. Der Snnhuifnfa in htt ttuiiur. imcli ve er , t ,es. r, , Unrhn;

'n.
Zlöpfe soll der Kröne bei M,ii,?lkallkz

dieses mit Radium, und dadurch gewinnt? entsprechen. Alte, gebrauchte Töpfe sind cidc jou ziemlich statt sein. Das Wur
' 'i

- ..

' '
-- '

, "

- i -

V,i
. : .

Wurzelstöcke guter Arien zeitig im Früh
jähr zu theilen. Man vollführt eine solche
Zcheilung einfach mit dem Spaten, wobei
nur zu berücksicktiaen ist. dak d tmu

utiuu utyinen rönnen.
Ich fürchte, wir werden es sagen müs.

fen,". meinte Lord Hainault. Ich bin
nicht ganz sicher, daß !v!r Engländer nicht .

einmal Dresche haben müssen (that s
Enprlisli don't want a trashinff)."

Sicher müssen wir. Aber wir werden
niemals welche bekommen Das ist da5
Schlimmste dabei...."

DaS bekannte Wort des Kaisers, an dere
zar'e Seelen Anstok nakmm. kn nw

e oie cuchlkrast. Crookcs hat im Spin,
tharifkov einen Avveirnt knnstruirl

zeiwerr oie,er Pflanzen ist etwas uszu
lockern, abaelekinitien sollen b,r nur l

V 3. '.v: . i ( '
".x '"

f w- - . 'l' T ' ,

...' .r."'V;

-
V f . diese Erscheinung scbr (irrM,,!,' mntr 'i'i
i ' . Im Spinthariskop kann man gleichsam

kranken Wurzeln bis zu ihrer gesunden
Stelle werden. Ein Verpflanzen ist bei

den Blattgewächsen nicht jedeS Jahr nö
tbia. sie sink mit knn , ht.

'
stiiek wenigstens ein Auge besitzt. Die
Tbeilstiicke werden fo tief in den Boden
gefetzt, daß sie etwa 2 Zoll unter die Erde
kommen Und tückiia emnpMilVnimt m,

y"
unicr vem Mikroskop das Ausprallen der
vom Radium ausgesandtcn AlplaStrah.
leN auf ein .il,ksuls!dbl.'ittchN f,fnUMen

i

tf"-,-
-'

-

.
Engländer sehr gut versteht --4 englisch:i 'Ji VVIIll

auch eine
.

solche Theilung am besten im
fetjen, wenn sie den Topf gut durchgewur-ze- lt

Haben. Kränkelt jedoch eine Blatt
vslail,e, k Nt hni tiirih ,11

i f
, i

vor vem umpsmnzen gründlich zu reinigen.
Als Erde für die genannten Gewächse
nimmt man nahrhafte mit etwas Sand
vrmifchie Mistbeeterde. Ein reichlicher

.sid von'locknem, mildem Lehm begün
lt'gt besonders bei Pelargonien kräftige,
"'drungene Trieb,. Beim Einschen ist

darauf zu achten, daß der Wurzelballen
gerade sg tief sieht, daß e? mit Erde be.
d"li ist. Wurzeln dürfen nicht ber die

ördschicht stehen, jedoch darf der Stamm
auch nicht so tief eingesetzt werden, daß
sein unterer Theil mit Erde bedeckt ist.
'k'.irz. der Wurzelhnlj muß etwa unter

Topfrand zu stehen kommen und hier'

(Y
Man sieht dann auf dem bläulich leuchten
den Hintergrund ein ständiges Aufblitzen,
so dak das oanz Bild hin i?l,tn.

uo,ic ersoigr, wenn oje Pflanze einge
zogen bat.'lo kann es n(fi fictifn ,!

And now we will trash them! klingt
geradezu wie eine Antwort auf den Her. .

zenswunsch der beiden ennsis,sttn 'mnirinhn:

KingSKYS.

nmgehen. In diesem Falle sind alle kran
ken Wurzeln bis zu ihrer gesunden Stelle
mit scharfem Messer abzuschneiden, die so

behandelte Vklan kent man dann in

; . V .

tig im Frühjahr vorgenommen werden.
Solchem frisch gepflanzten Rhabarber soll
man nur w.cnige Blattstiele nehmen, sie
sind nicbt ahziisckineiden snnk,rn p,.

I. , . , X j fI " A
fV - .t w w.. tu- - ' f i

Himmel erinnert. Man muß sich vergegen
wältigen, daß die AlpHa-StraHl- je nach
der radioaktiven Substanz, die sie aussen
der, mit einer Geschwindigkeit bnn innm

,11i i A.V Jedes echte Dickterwort. In Nord nh
Unen möglichst kleinen Topf. Süd gleich erklingend, fördert .bas fii

bis 20.000 Kilometer in ber c?,'sk-'- kSuntbliitteriger japanischer Köpfen.
chen, damit die beiden Flügel am Stiele
bleiben.iubeipfianzen, besonders alte Ezem meingcfühl des deutschen BollcS.

im Linksulfid aufstoßen, und man wirdj iömarcl.


